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Im nördlichen Grenztalmoor in einem Birken- Zitterpappelmoorwald gelegener Erlenbruch mit vereinzelten Moorbirken, wobei die Bäume 
überwiegend einschichtig aufgewachsen sind.   Die Strauchschicht ist spärlich entwickelt und enthält überwiegend Weißdorn. In der 
Krautschicht sind u.a. Sumpf- Reitgras (Calamagrostis canescens), Gemeines Schilf (Phragmites australis), Ruprechtskraut (Geranium 
robertianum), Rasenschmiele (Deschampsia cespitosa) und Sumpffarn (Thelypteris palustris) vorzufinden. Das Substrat der Fläche besteht 
aus feuchten bis sehr feuchten, degradierten, eutrophen Torfen. Durch die erfolgte Renaturierung des Grenztalmoors ist eine naturnahe 
Entwicklung der Fläche zu erwarten. 
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Athyrium filix-femina Betula pubescens Crataegus monogyna Geranium robertianum
Impatiens noli-tangere Juncus effusus Phragmites australis Thelypteris palustris


